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Der Werkstoff Email vor 
ca. 3000 Jahren vielleicht 
durch Zufall erfunden, 
fand erst im 19. Jhdt. 
Einzug in die industrielle 
Fertigung. 
 
Diese Broschüre zeigt, 
dass dieser Oberflächen-
schutz für Metalle auch 
im 21. Jhdt. in vielen Be-
reichen seine Anwendung 
findet und weiterhin fin-
den wird. 
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Email  
genau betrachtet 

 
Die ersten bekannten Emailarbeiten sind ca. 3000 Jahre alt 
und es handelt sich um Grabfunde aus Mykene.  

Im Mittelalter wurde Email im Rahmen der Goldschmiede-
kunst eingesetzt, eine erste hohe Blüte erlebte die Email-
kunst in Byzanz.  

Hervorzuheben ist die Emailkunst am Rhein, vom 11. bis 
zum 14. Jahrhundert und in Frankreich, in Limoges, vom 12. 
bis zum 17. Jahrhundert. 
  
Das 18. Jahrhundert brachte in Europa einen fast völligen 
Verfall der Emailkunst und erst dem 19. Jahrhundert blieb es 
vorbehalten Email, durch die Anwendung des selben auf Ei-
sengeräten neu zu erwecken und modernen Bedürfnissen 
anzupassen. Die nur im kleinen betriebene Emailkunst frühe-
rer Jahrhunderte wurde im Zeitalter der Kohle und des Ei-
sens zur industriellen Fertigung wiederentdeckt. 
 
Während in der Vergangenheit Email vornehmlich bei einer 
Vielzahl von Haushaltsgeräten zur Anwendung kam, weist 
die Entwicklung auf einen verstärkten Einsatz in der Technik 
hin, überall dort wo chemische Aggressionen, mechanische 
und thermische Beanspruchung eine Rolle spielen. 
  
 

  

 

  

Bild: Düker GmbH & Co. KGaA 
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I mmer aktuell! 
 
Eine gegenwartsbezogene und gleichzeitig zukunftsorientier-
te Aussage. 
Email als schützende und dort, wo es verlangt wird, auch 
schmückende Oberflächenveredlung ist auch im 21. Jahrhun-
dert bei einer Vielzahl von Produkten nicht mehr wegzuden-
ken. 

G rundlegende Eigenschaften 
 
Emaile sind spezielle silikatische Gläser mit besonderer che-
mischer Zusammensetzung und physikalischer Beschaffen-
heit. Emaillierungen kombinieren die positiven Eigenschaften 
von Glas und Metall. Durch den Einbrennvorgang bei bis zu 
900oC entsteht ein neuer Verbundwerkstoff, indem das Email 
mit dem Metall verschmilzt. Emaillierte Flächen sind dauer-
haft korrosionsgeschützt und sind nahezu unbeschränkt halt-
bar.  

A us natürlichen Rohstoffen 
 

Unter ökologischen Aspekten sind emaillierte Produkte von 
Natur aus besser. Natürliche Rohstoffe sind: Quarz, Feldspat, 
Borax, Pottasche und Metalloxide. Die knappen Ressourcen 
unserer Erde werden nicht angegriffen. In der Herstellung 
und in der Verarbeitung ist Email umweltfreundlich. 
  

Email 
der Werkstoff 
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Stahl 
das Trägermaterial  

Die Unternehmen der Stahl-
industrie haben spezielle 
Stahlsorten für das Emaillie-
ren entwickelt; nicht jedes 
Stahlblech ist dafür geeignet. 
Fehlerfreie Oberflächen und 
gute Eigenschaften für die 
jeweilige Vorbehandlungen 
sind wichtig. Mechanische 
Eigenschaften, Maßhaltigkeit 
und Verwölbungsfreiheit be-
stimmen den Verwendungs-
zweck. Nur mit großen Quali-
tätsanforderungen und stren-
ger Präzision kann sich 
Schmelzfluss und Stahlober-
fläche zu Stahlemail verbin-
den.  
 
Die chemische Zusammen-
setzung und die Herstel-
lungsbedingungen müssen 
streng eingehalten werden, 
damit die metallurgischen 
Eigenschaften der Erzeugnis-
se in jeder Beziehung ge-
währleistet sind.  
 
Der modernen Forschung ist 
es gelungen, Emaile zu 
schaffen, die den mechani-
schen und chemischen Anfor-
derungen gerecht werden, 
die von einer emaillierten 
Oberfläche  erwartet werden.  

Bilder:  Voestalpine Stahl GmbH 
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Email  
und Umwelt 

Grundsätzlich sind die Her-
stellung von Emailfritten und 
die Emaillierprozesse um-
weltfreundliche Verfahren. 
Basis der Emaile sind natürli-
che, anorganische Rohstoffe.  

Als Grundmaterialien zur 
Emailherstellung werden 
überwiegend Quarz, Feld-
spat, Borax, Soda, Pottasche 
und Metalloxide verwendet. 
Die knappen Ressourcen un-
serer Erde werden nicht an-
gegriffen. Auch in der Verar-
beitung kann vollständig auf 
organische Lösungsmittel 
verzichtet werden. Als Lö-
sungsmittel wird nur Wasser 
verwendet. Emaillierte Pro-
dukte sind  stark bean-
spruchbar und überzeugen 
durch eine besonders lange 
Lebensdauer, die andere 
Werkstoffe oft um 100% 
übertrifft.  

Haben Emaillierungen nach 
vielen Jahren oder Jahrzehn-
ten ihre Lebensdauer er-
reicht, lassen sie 

sich als Schrott leicht in den 
Stoffkreislauf zurückführen. 
 

 

Solche Schrottpakete kön-
nen bei der Stahlerzeu-
gung eingesetzt und na-
hezu rückstandslos recy-
celt werden. 

Zurück zu Inhalt 



 

 



 

 

Durch das Emaillieren von 
Stahl, entsteht ein  Ver-
bundwerkstoff, der die me-
chanischen Eigenschaften 
von Stahl und die Härte von 
Glas in sich vereinigt. 
Emaillierter Stahl ist ein ide-
aler Partner sowohl für die 
Innen- als auch Außenarchi-
tektur, besonders wenn die 
Oberflächen starken Bean-
spruchungen durch Umwelt-
belastungen in Ballungsräu-
men wie Staub, Abgasen, 
sauren Regen und nicht zu-
letzt durch Beschädigungen, 
verursacht von Sprayern 
oder Hobbykünstlern, belas-
tet werden. 
Stahlemail findet Anwen-
dung für Bedienungsschalter 
und Wände in öffentlichen 
Gebäuden, Flugplätzen, U-
Bahn-Stationen, Telefonka-
binen, und dergleichen 
mehr. 
Durch die antibakteriellen 
Eigenschaften und die Be-
ständigkeit gegen Feuchtig-
keit ist der Einsatz in Kran-
kenhäusern, Reinräumen, 
Schwimmbädern und Sani-
täranlagen möglich. 

Bilder: Omeras GmbH, ICC Fassadentechnik GmbH  
       

Architektur 
Gebäude, Sanitäranlagen, Krankenhäuser 

Zurück zu Inhalt 



 

 



 

 

Architektur 
Straßentunnel, U-Bahn-Stationen 

Eine der Anwendungen sind 
emaillierte Stahlpaneele für 
die Auskleidung von Straßen
- und Fußgängertunnel. 
Sie erhöhen die Verkehrssi-
cherheit, verbessern die 
Licht- und Akustikverhältnis-
se im Tunnel und verringern 
die Energie- und Wartungs-
kosten.  
Die wichtigsten Anforderun-
gen an Tunnelauskleidun-
gen: 
 Feuerbeständig  
 Feuerschutz für die dahin-

ter liegenden Tunnelkon-
struktionen und Versor-
gungsleitungen  

 Verbesserung der Lichtver-
hältnisse und gleichmäßige 
Lichtverteilung im Tunnel  

 Farbbeständig,  leichte 
Reinigung  

 Korrosionsbeständig  
 Thermo-Schock - bestän-

dig  
 Verbesserung des Lärmni-

veaus im Tunnel und eine 
Geräuschverringerung 
beim Tunneleingang 

 Integrierte Beschriftungen 
und Hinweise 

 Einfache Montage und De-
montage 

Bilder: Omeras GmbH, ICC Fassadentechnik GmbH 
Bild: Rechts unten: PolyVision NV  

Zurück zu Inhalt 



 

 



 

 

Der ausgezeichnete Schutz 
des emaillierten Stahles vor 
Korrosion, die Schlag- und 
Abriebfestigkeit, die hygie-
nische Oberfläche, die Tem-
peraturbeständigkeit und 
die Beständigkeit gegen ag-
gressive Medien bei ausge-
zeichneter Langzeitbestän-
digkeit sprechen für den 
Einsatz von Email.  
 
Rasche und einfache Monta-
ge, lange Lebensdauer und 
geringer Wartungsaufwand 
machen Stahl-Email-
Behälter besonders anwen-
derfreundlich. 
 
Sie sind äußerst robust und 
eignen sich ebenso für 
schwierige Anwendungen, 
wie Faulreaktoren, Bele-
bungs- und Nachklärbecken, 
Gülle-, Schlamm und Bio-
gasbehälter, Behälter für 
Ölprodukte, Schüttgutsilos 
sowie für die allgemeine La-
gerung von Trink-, Nutz- 
und Abwasser und vieles 
mehr. 

Behälter 
segmentiert 

  

Bilder: GLS Tanks GmbH   
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Technik 
Apparatebau 

 

Stahlemaillierte Apparate 
finden vielseitige Anwen-
dungen in der Chemie-, 
Feinchemie und Pharmain-
dustrie. In Hinblick auf die 
Vielfältigkeit der Verfahren, 
ihre spezifischen Problem-
stellungen und auch die 
Zielsetzungen der Produkti-
vitätserhöhung und Quali-
tätsverbesserung waren je-
doch die klassischen (alten) 
Behältertypen nicht immer 
gut geeignet. Bei den Her-
stellern von emaillierten Ap-
paraten wurden aber ent-
sprechende Fortschritte ge-
macht, und heute werden 
Teile emailliert, an die man 
vor 15 Jahren nicht gedacht 
hätte. 
 
Technisches Email im Appa-
ratebau hat sich als ein her-
vorragendes Material, das 
unter den vielseitigsten Be-
triebs- und Belastungsbe-
dingungen eingesetzt wer-
den kann, bewährt. 
 
Email ist insbesondere ein 
moderner und anwendungs-
variabler Werkstoff in der 
Chemie- und Pharmaindust-
rie. 
 

Bilder: Linke Seite oben/unten: Pfaudler Werke GmbH 
 Rechte Seite oben: THALETEC GmbH, mitte/unten: Pfaudler Werke GmbH

  
      Zurück zu Inhalt 



 

 



 

 

Technik 
Rührwerke, Armaturen, Druckrohrformstücke 

 

Armaturen und Druckrohr-
formstücke werden erfolg-
reich in emaillierter Ausfüh-
rung traditionell in der Roh- 
und Trinkwasserversorgung 
eingesetzt. Emaillierte Bau-
teile eignen sich wegen der 
Vermeidung von Inkrustati-
onen besonders für die 
Wasserversorgung.  
Technische Emaillierungen 
als anorganischer Werkstoff 
liefern keinen Nährboden 
für Mikroorganismen und 
sind deswegen aufgrund der 
hohen Oberflächenglätte be-
sonders hygienisch. 
Die Anforderungen an die 
Produktqualität trägt den 
Lebensdauerbeanspruchun-
gen der Armaturen und 
Druckrohrformstücke Rech-
nung. 
Ein wichtiges Anwendungs-
gebiet von technischen 
Emaillierungen 
sind Rohrleitungen. Neben 
den Rohrleitungsteilen 
selbst kommen emaillierte 
Ventile zum Einsatz. Die 
Hersteller von technischen 
Emaillierungen verfügen 
über ein umfangreiches 
Standardprogramm an Roh-
ren, Fittings und Zubehör, 
wie z. B. Flansche, Dichtun-
gen, Aufhängungen etc.  

Bilder: Düker GmbH & Co. KGaA, THALETEC GmbH, ERHARD GmbH & Co. KG 
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Technik 
Kraftwerke, Luft- und Gasvorwärmer 

 

Email kann die Lebensdauer 
von Wärmetauscheranlagen in 
Kraftwerken erheblich verlän-
gern. Ungeschützte Stahlober-
flächen würden besonders 
durch die im Prozess auftreten-
de verdünnte Schwefelsäure 
stark korrodieren. 
 
Die Lebensdauer der unterhalb 
des Säuretaupunktes einge-
setzten profilierten Stahlheiz-
flächen wird deutlich erhöht. 
Die speziell profilierten Email-
lierungen für die Luft- und 
Gasvorwärmung in der Kraft-
werktechnik entziehen dem 
Rauchgas Wärme und übertra-
gen diese an die über Ventila-
toren angesaugte Frischluft. 
Die technischen Emaillierungen 
bestehen aus dicht gepackten, 
gefalteten Stahlblechpaletten, 
die Rauchgaswärme aufneh-
men bzw. abgeben können.  
 
Überall dort, wo Schwefelsäure 
kondensiert und aufgrund der 
Anlagentemperatur und Rauch-
gasfeuchte eine Schwefelsäu-
rekonzentration < 60 bis 70% 
auftreten kann, sind Emaillie-
rungen anderen Werkstoffen 
technisch und wirtschaftlich 
überlegen. 

Bilder: Ferro Techniek B. V.      

Zurück zu Inhalt 



 

 



 

 

Bei Dickschicht– Heizelemen-
ten wird ein Edelstahl-
Basismaterial mit einem 
hochtemperatur- und hoch-
spannungsresistenten Email 
beschichtet. Die Emailschicht 
fungiert als elektrischer Iso-
lator für die Heizbahn, die 
mit einer Dickschicht-
Technologie auf das Email 
aufgebracht ist. 
Das Heizelement verfügt 
über eine elektrische Isolati-
on von 1.250 Volt 
(Wechselstrom), damit der 
Verwender geschützt ist. Die 
Heizbahn ist mit einer eben-
falls mit Dickschicht-
Technologie aufgebrachten 
Deckschicht bedeckt, um sie 
bei Anwendung vor Feuchtig-
keit zu schützen. 
Wichtige Parameter sind die 
Emailhaftung, die Thermos-
chockbeständigkeit und der 
Ableitstrom, der für den 
Überhitzungsschutz genutzt 
wird. Für PEMS macht man 
sich die dielektrischen Eigen-
schaften des Emails zunutze. 
Die niedrige Masse und die 
schnelle Erhitzung zusam-
men mit einer exzellenten 
Temperaturkontrolle machen 
Dickschicht-Heizelemente für 
eine Vielzahl von Haushalts-
anwendungen interessant. 

Technik 
Dickschicht—Heizelemente 

Porcelain Enamel Metal Substrates (PEMS) 

Bilder: Ferro Techniek B. V.      

Zurück zu Inhalt 



 

 

Warmwasser Kaltwasser 



 

 

Wasser 
warm, kalt 

  

Warmwasser 
Stahl ist normalerweise das Basis-
material für Haushaltsboiler, und 
es stellt sich dadurch die Frage des 
Korrosionsschutzes.  
Die Korrosion des Stahles durch 
Wasser ist ein elektrochemischer 
Prozess, bei dem zwei Reaktionen 
beteiligt sind.  
1. Anodische Oxidation des Metalls 
zu Metallionen, wodurch sich das 
Metall auflöst. 
2. Kathodische Reduktion des Sau-
erstoffes, der im Wasser gelöst ist. 
Wenn eine dieser Reaktionen zur 
Gänze verhindert wird, kann Kor-
rosion komplett vermieden wer-
den. Dies ist aber bei der Aufberei-
tung von Warmwasser für den 
Haushalt nicht möglich, da Lei-
tungswasser immer Sauerstoff 
enthält und sich nicht in einem ge-
schlossenen Kreislauf befindet. Die 
sicherste und ökonomisch vernünf-
tigste Lösung des Problems ist die 
Auskleidung des Stahlbehälters mit 
einer passiven Schicht. Email hat 
sich dafür bewährt. 
Kaltwasser  
Email bietet höchsten Schutz für 
Überflur- und Unterflurhydranten, 
Rorleitungssysteme, Schieber und 
Verbindungsstücke, denn Email 
widersteht sauren Böden, Kälte, 
Wärme, Wind und Schnee. 

Bilder: Linke Seite unten links: Austria Email AG, unten rechts: Düker GmbH & 
Co. KGaA Rechte Seite oben: Viessmann GmbH, unten: ÖEV  
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Information und Werbung 
Schilder, Plakate 

  

Emaillierte Werbeschilder 
waren bis etwa 1950 vor-
wiegend auf den Fassaden 
von Geschäftshäusern zu 
finden und hingen an Stra-
ßenlaternen und öffentli-
chen Verkehrsmitteln. Sie 
waren einfach das Informa-
tionsschild schlechthin.  
Auch fast alle Verkehrs- und 
Hausnummernschilder wur-
den in Email gefertigt. 
Wenn auch heutzutage teil-
weise andere Fertigungs-
techniken bei der Herstel-
lung eines Schildes  zur An-
wendung kommen, so hat 
das emaillierte Schild nicht 
an Bedeutung verloren, 
wenn Qualität, und Langle-
bigkeit gefragt sind. 
Straßennamen- und Haus-
nummernschilder verwittern 
nicht, sind gut lesbar und 
sehen auch nach Jahren 
noch so aus wie bei der An-
bringung. 
Technische Beschilderungen 
z.B. in Raffinerien oder an 
Eisenbahnstrecken bestehen 
unter härtesten Bedingun-
gen, sind beständig gegen 
Chemikalien und Lösungs-
mittel. Nachleuchtende Aus-
fertigungen sichern Flucht-
wege in Hotels und öffentli-
chen Gebäuden. 

 

Bilder: Linke Seite: Riess Kelomat GmbH (2), Johan & Alois Razim Emailschilder  (3) 
 Rechte Seite oben/mitte: Riess Kelomat GmbH, unten: KÜHN EMAIL GmbH  
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Wohnbereich 
Küche—Backofen, Backbleche, Topfträger 

  

Backöfen werden in Mittel-
europa nur in emaillierter 
Ausführung angeboten. 
 
Bei den modernen Hightech
-Geräten hat auch die darin 
befindliche emaillierte Ober-
fläche viele technische Ent-
wicklungen durchlaufen. 
Emaillierte Backöfen und 
Backbleche sind beständig 
gegen hohe Temperaturen, 
plötzlichen Temperaturan-
stieg, Chemikalien, Säuren 
und Lösungsmittel und ge-
gen viele mechanische Be-
anspruchungen. Zudem 
können Backgutreste ein-
fach entfernt werden.  
 
Darüber hinaus gibt es 
Emailqualitäten für Back-
kästen und deren Ausklei-
dung, die selbstreinigende 
Eigenschaften aufweisen.  
 
Nichts hält länger und ist 
leichter zu reinigen als 
emaillierte Gusstopfträger 
und Brennerköpfe mit Per-
fectClean für Gaskochherde. 
 
 
 
 

Bilder: Linke Seite oben: Elektrolux Hausgeräte GmbH, unten: Miele & Cie.KG  
 Rechte Seite oben: Miele & Cie.KG, mitte: ÖEV, unten: De´Longhi-Kenwood GmbH
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Wohnbereich 
Küche—Kochgeschirr 

  

Email ist das Beste für ge-
sundes Kochen, Braten und 
Backen. Es besteht aus ab-
solut natürlichen Rohstof-
fen. Alle Speisen behalten in 
Emailgeschirren garantiert 
ihren reinen Geschmack. 
Auch beim Aufbewahren von 
Speisen und Lebensmitteln. 
 
Die porenfreie und glatte 
Oberfläche ist schmutz- und 
bakterienabweisend. Sie er-
möglicht dadurch die leichte 
Reinigung und optimale Hy-
giene in der Küche. Email 
gibt selbst bei hohen Tem-
peraturen keinerlei belas-
tende Inhaltsstoffe ab. 
 
Bei  Nickelallergie, eine 
Kontaktallergie an der Men-
schen vermehrt leiden, wird 
Email zum Kochen empfoh-
len. Nickel als Bestandteil 
vieler Stahllegierungen kann 
aus emaillierten Oberflächen 
nicht austreten. Sorgen Sie 
für eine gesunde Ernährung 
ohne Nickelbelastungen! 
 
Zudem ist Emailgeschirr 
durch die magnetisierbaren 
Böden und Wände ein mo-
dernes Induktionsgeschirr.  

Bilder: Linke Seite: Riess Kelomat GmbH  
 Rechte Seite oben/mitte: Riess Kelomat GmbH (Sarah Wiener Serie, Aromapots)  
 unten: Le Creuset (Gussgeschirr) 
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Für holzbefeuerte Herde, die 
mit ihrem knisternden Feuer 
und ihrer wohligen Wärme 
das Traditionelle mit dem 
Modernen verbinden, hat 
sich Email seit Jahrzehnten 
bewährt. 
Das offene Feuer der Fest-
brennstoffherde sorgt für 
Entspannung und Wohlbe-
finden. 
Die Strahlungswärme der 
mit Holz befeuerten Kü-
chenherde verbessert das 
Raumklima und wird als be-
sonders angenehm empfun-
den.  
Sei es auf einer geschliffe-
nen Stahlherdplatte oder 
dem Ceran-Kochfeld,  Ko-
chen mit Holz ist nicht zu-
letzt deshalb modern, da 
der heimische Brennstoff ein 
nachwachsender Rohstoff 
ist, der nicht zum Treib-
hauseffekt beiträgt.  
Kombiniert mit einem 
„Pellet-Modul“ ist ein  auto-
matisches Heizen mit Pellets 
ebenso möglich, wie das 
Heizen mit Holz. 

Wohnbereich 
Küche—Kochen, Heizen 

  

Bilder: Lohberger, Heiz + Kochgeräte-Technologie GmbH 

Zurück zu Inhalt 



 

 



 

 

Wohnbereich 
Badezimmer—Badewannen 

  

Gleichbleibend ist die Quali-
tät emaillierter Badewan-
nen, die höchsten Anforde-
rungen entsprechen: robust 
und hygienisch, abrieb- und 
kratzfest sowie säure- und 
chemikalienbeständig. 
Bakterien, Pilze und Schim-
mel haben auf den email-
lierten Oberflächen keine 
Chance sich anzusiedeln.  
Weder kosmetische noch 
medizinische Badezusätze 
oder Parfüms können Scha-
den anrichten. Emaillierte 
Wannen sind weiß- und 
farbbeständig, lichtecht und 
geruchsneutral. Auf Wunsch 
werden spezielle Anti-Slip-
Emaillierungen ausgeführt, 
die ein Ausrutschen auf dem 
feuchten Dusch- oder Wan-
nenboden verhindern. Gro-
ßen Wert legen die Herstel-
ler auch auf den Lärm-
schutz, der besonders in 
Mehrfamilienhäusern wichtig 
ist. Mit speziellen Anti-
Dröhnmatten auf den nicht 
sichtbaren Außenseiten der 
Wanne werden Schall- und 
Tropfgeräusche wirksam 
verhindert. 
 

Bilder: Linke Seite oben: Franz Kaldewei GmbH & Co. KG, unten: Bette GmbH & Co. KG  
 Rechte Seite oben: Bette GmbH & Co. KG, mitte/unten: Wilhelm Schmidlin AG,  
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Wohnbereich 
Badezimmer—Waschtische, Duschtassen 

  

Waschtische Einbaubecken 
und Duschtassen aus email-
liertem Stahl sind mit ihrem 
ansprechenden Design und 
in optimaler Farbabstim-
mung zur Badewanne für 
den modernen Sanitäraus-
statter ein Muss.  
Das emaillierte Material 
schafft eine unvergleichbare 
Reinheit der Form. 
Die emaillierte Oberfläche 
von Wasch- und Einbaube-
cken ist genauso schlag- 
und kratzfest sowie farbbril-
lant, langlebig und hygie-
nisch wie die von Wannen. 
 
Emaillierter Stahl im Bad 
überzeugt durch die Präzisi-
on seiner Flächen, Kanten 
und geometrischen Grund-
formen. 
 
Auch individuelle Wasch-
platzlösungen und Sonder-
ausführungen sind in Email-
stahl nach den Vorstellun-
gen des Bauherrn oder Ar-
chitekten realisierbar. 

Bilder: Linke Seite oben: Wilhelm Schmidlin AG, unten: Alape GmbH   
 Rechte Seite oben: Alape GmbH, mitte/unten: Bette GmbH & Co. KG  
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Wohnbereich 
Wohnzimmer, Garten 

  

Die Faszination eines offe-
nen Feuers kombiniert mit 
dem Nutzen einer zusätzli-
chen Heizquelle hat dazu 
geführt, dass Kaminöfen 
und Heizeinsätze auf der 
Wunschliste vieler Immobili-
enbesitzer ganz oben ste-
hen. Mit emaillierten Ofen-
rohren können zusätzlich 
farbige Akzente gesetzt 
werden. 
Infrarotheizungen, ausge-
stattet mit einer emaillier-
ten Heizfläche sorgen für 
ein angenehmes Raumkli-
ma.  
Auch im Garten und in der 
Freizeit finden sich zahlrei-
che emaillierte Produkte. 
Emaillierte Namenstäfelchen 
für das häusliche Gewürz-
beet oder der wetterbestän-
dig emaillierte Kugelgrill 
sind nur zwei Beispiele. 
Holzbefeuerte Terrassen-
heizgeräte oder Feuerscha-
len mit einer dauerhaft wit-
terungs- und hitzebeständi-
gen Emaillierung machen 
das heimische Open-Air-
Vergnügen erst richtig ge-
mütlich. 

Bilder: Linke Seite oben: links: Redwell Manufaktur GmbH, rechts: Lohberger Heiz + 
 Kochgeräte. mitte links: Napoleon Fireplaces, rechts: Dovre N.V.,  
 unten rechts: Riess Kelomat GmbH, mitte/rechts: Weber-Stephen Österreich GmbH 
 Rechte Seite oben: Muldenthaler Emaillierwerk GmbH, mitte: Barbecue point e. U. 
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Kommunikation 
Schule, Büro 

  

Im Hinblick auf die an-
spruchsvollen Anforderun-
gen in Unterrichtsräumen 
und Büros ist e3 CeramicS-
teel einfach unübertrof-
fen. Er verkratzt nicht, bil-
det keine Flecken und ver-
blasst nicht – garantiert. Er 
ist darüber hinaus stärker 
und gesünder, bietet uner-
reichte Löschbarkeit und ein 
einheitlich glattes Schrei-
berlebnis, wodurch Ausbil-
dern eine höherwertigere 
Kommunikation ermöglicht 
wird.  
PolyVision e3 kann mit tro-
cken abwischbaren, halb-
permanenten, wasserlösli-
chen und permanenten Mar-
kern, Kreiden, Stiften oder 
Buntstiften beschrieben 
werden, ohne die Oberflä-
che zu beschädigen.  
Interaktiv 
macht einen Sprung von 
Markern zu Multimedia, von 
Tinte zum Internet, auf ei-
ner buchstäblich unzerstör-
baren Keramikstahl-
Oberfläche.  
Projizieren Sie Ihren Com-
puterbildschirm auf das eno 
classic und navigieren Sie 
am Board durch Dokumen-
te, Präsentationen oder 
Websites. So einfach ist 
das.  

 
Bilder: Steelcase Corp. (PolyVision NV)  
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Schmuck und Kunst 
  

Man weiß, dass im Fernen 
Osten, in Indien sowie in 
China, schon früh und mit 
großem Können Kunst und 
Schmuck emailliert wurde. 
 
Drei verschiedene Techni-
ken wurden neben vielen 
Abarten und Vermischungen 
ausgeübt. Man bezeichnet 
sie mit Doppelnamen, die 
allen Emailkennern geläufig 
sind: Zellen- oder Kapsel-
schmelz, Gruben- oder Fül-
lungsschmelz, Limosiner o-
der Maleremail. 
  
Heute verwenden Kunst-
handwerker jede dieser 
Techniken - oft in wirkungs-
voller Verbindung miteinan-
der.  
 
Auch die modernen Email-
liermethoden gleichen in 
nichts mehr den kunsthand-
werklichen der Vergangen-
heit. Geblieben aber ist das 
Email selbst, mit seiner Be-
sonderheit und seinem un-
zerstörbaren Glanz. 
  
  
  
  

Bilder: Linke Seite oben: FREYWILLE GmbH & Co. KG., unten: Anwar Bagautdinov   
 Rechte Seite oben/mitte: FREYWILLE GmbH & Co. KG., unten: Günther Gruber 
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MOA Eating Products 
Vera Wiedermann  
„Email fasziniert mich, da 
in der Fertigung Funktio-
nalität, Beständigkeit mit 
Farbintensität vereint wer-
den kann. Kaum ein ande-
rer Werkstoff vereint der-
art viele Eigenschaften auf 
nachhaltige Weise.“ 

POLKA Design Studio 
„Email ist für uns ein faszi-
nierender Werkstoff, da es 
so vielfältig ist und in den 
verschiedensten Bereichen 
Einsatz finden kann. Auch 
ist es sehr spannend, mit 
dem Charme des Materials 
zu spielen, der oft nach 
vergangenen Zeiten 
schmeckt, und doch durch 
seine Nachhaltigkeit so zu-
kunftsträchtig ist.“ 

MARK BRAUN 
„Als Gestalter bin ich stets 
auf der Suche nach beson-
deren Materialien, bezie-
hungsweise nach Möglich-
keiten klassische Materia-
lien besonders in Szene zu 
setzen. Im Fall meines 
Entwurfs der LINGOR 
Leuchtenserie hergestellt 
von  

RIESS KELOmat 
für Authentics ist diese 
Neuinszenierung des tradi-
tionellen Werkstoffs Email 
hervorragend gelungen.“  

Bild: POLKAPOTS  
Design: Polka Design Studio,  
Foto: Michael Stelzhammer 

Bild: EVA - Schalen zur Zuberei-
tung, Aufbewahrung und Kon-

servierung von  
Nahrungsmitteln.  

Design: MOA Eating Products,  
Foto: Hannes Pirschtl  

Bild:  LINGOR Leuchten An der 
Innenseite sind die Leuchten 

mit einer luminizierenden 
Emailleschicht überzogen.   

Design: Mark Braun,  
Foto: Authentics 
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Design: Oscar Wanless 
Kaffeehaus-Ensemble  mit Becher,  

Schalen und Teller 
aus Riess-Email 

Foto: Kramar/Fischka 

Email und Design 

Projekt der Denkmalbeschriftung für die 
Stadt Wien  

Design: Dottings Industrial Design 
Cora Akdogan, Informationsdesignerin  

Lukas Bast, Industriedesigner 

OSKAR WANLESS 
„Email ist ein Material, das 
sich vom luxuriösen Fabergé 
Ei bis hin zu Metallbechern 
und Schalen für den tägli-
chen Gebrauch erstreckt.  
Für mich sind letztere inte-
ressant.  
Es ist ein kostengünstiges 
mineralisches Material, das 
bei sorgsamer Behandlung 
dauerhaft, in schönen Far-
ben gestaltbar und von hap-
tischer Qualität ist. 
Wir hatten es immer daheim 
als ich aufwuchs und ich ha-
be viele Erinnerungen an 
Mahlzeiten  die in Emailge-
schirr zubereitet  wurden.“  

DOTTINGS Industrial Design 
„Emaille hat Charakter - es 
ist eine lebendige Oberflä-
che. Das Farbspektrum ist 
unendlich, wenn auch es 
sehr herausfordernd ist 
neue, stabile, frische Farben 
zu generieren.   
Die Funktionen sind beein-
druckend, zeitgemäß und 
die Herstellung nachhaltig.  
Das Emaille verleiht jedem 
Objekt den Charme schon 
immer da gewesen zu sein.“ 

Zurück zu Inhalt 



 

 

Emails mit niedrigem Abrieb für künstliche 
Hüftgelenke zum Beispiel – Wendel-
Spezialentwicklungen für die Medizintech-
nik. Email findet in immer mehr Spezialpro-
dukten Verwendung – dank steter Innova-
tion, Forschung und Entwicklung in zahlrei-
chen Kooperationsprojekten mit und für 
anspruchsvolle Hersteller erfolgreicher Pro-
dukte. 



 

 

Viel Erfahrung und Geschick 
ist erforderlich, um email-
lierte Ziffernblätter zu ferti-
gen oder zu restaurieren. 
 
Emaillierte Verkleidungen 
aus geschmiedeten Alumini-
umblechen oder Strang-
preßprofilen besitzen auf-
grund der hohen Kratzfes-
tigkeit und der guten Reini-
gungseigenschaften zahlrei-
che Alleinstellungsmerkma-
le. 
 
Auch für Auspuffteile, meist 
für Motorräder, hat sich 
Email bestens bewährt. 
 
 
 
  

Sonderemaillierungen 

Bilder: Linke Seite: Wendel GmbH 
 Rechte Seite oben: Johann & Alois Razim Emailschilder, mitte  2 Bilder: KÜHN 
 EMAIL GmbH  
 unten 2 Bilder: Ernst Schmitt GmbH 
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Bilder Umschlag: 
vorne 
Hausfassade mit emaillieren Paneelen 
ausgestattet 
Omeras GmbH  
 
Hausnummernschild 
Riess Kelomat GmbH  
 
hinten 
Dieses fast schon künstlerisch anmu-
tende Foto umreißt die Spannweite der 
Verwendung von Emaillierungen – vom 
Kunsthandwerk bis zur großvolumigen 
technischen Emaillierungen. 
THALETEC GmbH 

 
 
 
 
 
 
 

Bildquellen 

Seite 4 
Pemco Brügge BVBA 
 
Stahl 
Voest Alpine Stahl GmbH 
 
Architektur 
ICC Fassadentechnik GmbH 
Omeras GmbH  
PolyVision NV 
 
Behälter 
GLS Tanks International GmbH  
 

Technik 
Düker GmbH & Co. KGaA 

Ferro Techniek B.V.   
Pfaudler Werke GmbH  
THALETEC GmbH  
 

Wasser/warm u. kalt 
Austria Email AG  
Düker GmbH & Co. KGaA 
Viessmann GmbH  
 

Werbung/Information 
Johann & Alois Razim Emailschilder  
KÜHN EMAIL GmbH 
Riess Kelomat GmbH 
 
Wohnbereich 
Alape GmbH 
Barbecue point e. U. 
Bette GmbH 
De´Longhi-Kennwood GmbH 
Dovre N.V. 
Elektrolux  Hausgeräte GmbH  
Franz Kaldewei GmbH & Co. KG 
Le Creuset 
Lohberger Heiz + Kochgeräte    
Technologie GmbH 
Miele & Cie. KG  
Muldenthaler Emaillierwerk GmbH  
Redwell Manufaktur GmbH 
Riess Kelomat GmbH 
Weber-Stephen Österreich GmbH 
Wilhelm Schmidlin AG 
Kommunikation 
Steelcase Corp. (PolyVision NV) 
 
Schmuck u. Kunst  
Anwar Bagautdinov (Künstler) 
FREYWILLE GmbH & Co. KG.  

Günther Gruber (Metall Künstler) 
 
Sonderemaillierungen 
Ernst Schmitt GmbH 
KÜHN EMAIL GmbH 
Johann & Alois Razim Emailschilder  
Wendel GmbH, Email-und Glasuren-
fabrik 

 
  
 
 

 
  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Textquellen 
 
Teilweise / Auszugsweise 
Email-Emaillieren-Emaillierung 
Einführung in die Emailtechnologie 
Deutscher Email Verband e.V. 
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Gestaltung 
Österreichischer Email Verband 
 
Impressum 
Österreichischer Email Verband 
ZVR 248201273 
Mühlengasse 32 
3400 Klosterneuburg 
Österreich 
Tel/Fax: +43(0)2243-26413 
E-Mail. office@emailverband.at 
Internet: www.emailverband.at 
 

 
Im Internet wird der 
Werkstoff unter dem 
Suchbegriff EMAIL 
nicht gefunden. 
 
Wir empfehlen die Be-
griffe 
 
Emaille 
Emaillierung 
Emaillierungen 
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